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Kreis⸗Blatt 
den Danztüet Kreis. 


W III. Danzig, den 17. März 1860. 


Amtlicher Thetl. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
ET 1 15 Druckfehler Berichtigung. 
1) Kreisblatt Seite 78. muß es in der 6. Zeile der Verfügung vom 29. Februar d. J. 
(No. 207.) heißen: ſtatt⸗Karl Midtkes Karl Miotke. i 
2) Kreisblatt Seite 79. muß es in der vorletzten Zeile der Verfügung vom 5. März (No. 49g.) 
heißen: der im 3. Concurrenzjahre ſtatt: »der im 3. Lebensiahree. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1860. 
Der Landrath v. Brauchitſch. 


2. In einem Theile des landraͤthlichen Kreiſes Schlochau iſt die vorjährige Erndte in dem 
Grade mißrathen, daß die Bevoͤlkerung ſchon jetzt druckenden Mangel leidet und in nächſter Zu⸗ 
kunft ein Nothftand bevorſteht, der zu den ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß“ giebt. 422 

Zum Gluͤck iſt die Calamität in dieſem Maaße auf einen nicht großen Landſtrich beſchräͤnkt. 
Es iſt davon die Hochebene im Norden des Kreiſes betroffen, welche neben den, die Grenze mit 
der Provinz Pommern bildenden, Rummel sburger Bergen in einer Länge von ca. 5 Meilen und 
in einer Breite von wenig mehr als 1 Meile ſich hinzieht. Der Hoͤhenzug im Norden und im 
Süden, zwei große Forſtreviere, ſcheinen als Wetterſcheiden im vorigen Jahre verderblich gewirkt 
zu haben. Hier iſt der Regen beinahe ganz ausgeblieben und als Folge davon die Sommers 
frucht mit Einſchluß der Kartoffeln gaͤnzlich fehlgeſchlagen. Dem Wintergetreide iſt außerdem noch 
ein durch die anhaltende Hitze und Duͤrre außerordentlich vermehrtes Inſeet verderblich geworden, 
10 8005 5 Koͤrnerertrag ſelbſt hinter den ohnehin geringen Erwartungen betraͤchtlich zurück⸗ 
geblieben iſt. 

In Vorausſicht eines Nochſtandes hat die Staats⸗Regierung zum Bau einer Chauſſee in 
der von der Calamitaͤt heimgeſuchten Gegend, von Baldenburg nach Rümmelsburg, bereits die 
Mittel zur Dispoſition geſtellt, und zwei andere Chauſſee⸗Bauten find von den Kreifen Schlochau 
und Conitz mit Hilfe von Prämien aus der Staats⸗Kaſſe und aus Probvinzial⸗Fonds inzwiſchen 
eingeleitet. Die Arbeiten werden Gelegenheit zu lohnendem Erwerb geben; ſie koͤnnen jedoch erſt 
mit dem Beginne des Frühlings in Angriff genommen werden. 

Die hereinbrechende Noth erheiſcht aber unverzuͤgliche Hilfe. 

Man wird den Viehſtand, ungeachtet man ihn bereits betraͤchtlich, in vielen Wirthſchaften 
ſogar unter die Hälfte verringert hat, wegen Futtermangel nicht durchwintern koͤnnen. Das 
Saatgetreide für die Sommerbeſtellung fehlt beinahe überall, und ebenſo wenig find die Mittel 
zum Ankauf vorhanden. Selbſt an den uͤnentbehrlichſten Lebensbedürfniſſen für die Menſchen iſt 
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Mangel. Wenn auch bisher verheerende Krankheiten in Folge mangelhafter Ernährung noch nicht 
zum Vorſchein gekommen find, fo it doch deren Auftreten in naͤchſter Zeit zu befürchten, wenn 
nicht wirkſame Hilfe den Nothleidenden gebracht wird. 

Unterſtuͤtzungs⸗Vereine zur Linderung der Noth find in der Kreisſtadt Schlochau und in der 
Stadt Baldenburg gebildet und haben bereits Anerkennenswerthes geleiſtet. 

Die Kunde von der Calamitaͤt, welche dieſe Gegend betroffen, ſcheint jedoch noch nicht in 
weitere Kreiſe der Provinz gedrungen zu fein, denn den Unterſtützungs⸗Vereinen ſind bisher milde 
Gaben beinahe ausſchließlich aus der naͤchſten Umgebung zugegangen, die von der Ungunſt der 
vorjaͤhrigen Witterungsverhaͤltniſſe mehr oder weniger ſelbſt zu leiden gehabt hat und deshalb aus 
reichende Hilfe zu leiſten um ſo weniger im Stande iſt. Nach den amtlichen Ermittelungen wird 
eine Bevoͤlkerung von 5 bis 6000 Seelen der Unterſtuͤtzung beduͤrfen. Der Mehrzahl fehlt es an 
dem Nothwendigſten zur Friſtung des Lebens, Vielen an den Mitteln zur Erhaltung und Fort⸗ 
fuͤhrung der Wirthſchaften. 

Ein weites Feld zum Wohlthun bietet ſich hier dar, für welches die Kraͤfte der betreffenden 
Gemeinden, ja die Kräfte des Kreiſes Schlochau offenbar unzureichend find. 

Ich wende mich daher an den oft bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn unſeres Kreiſes und for⸗ 


dere insbeſondere die Ortsbehoͤrden auf, Beitraͤge zu ſammein, oder auf die Sammlung von Bei⸗ 


traͤgen hinzuwirken und dieſelben an die hieſige Kreiskaſſe, welche zur Annahme bereit iſt, ſobald 
als moͤglich und unter Beifügung eines Verzeichniſſes der Geber, ſofern dieſelben nicht ungenannt 
bleiben wollen, abzufuͤhren. 

Danzig, den 14. Maͤrz 1860. 
No. 4574. Der Landrath v. Brauchitſch. 


3. Nach § 14. des Geſetzes vom 23. Juli 1847 über die Verhaͤltniſſe der Juden tritt die 
bürgerliche Gultigkeit der judiſchen Ehen mit dem Zeitpunkte der Eintragung ' 


ter geführte Regiſter eins der Eintragung in das letztere aber muß nach 88 12. 13. u. a. O. 


außer dem Nachweiſe des gerichtlich erfolgten Aufgebots die perſoͤnliche Erklaͤrung der Brautleute 
vor dem Richter vorangehen, daß ſie fortan als ehelich mit einander verbunden ſich betrachten 
wollen. Die Trauung juͤdiſcher Brautpaare vor einem Rabbiner oder einem andern, nach den 
juͤdiſch religioͤſen Satzungen dazu befaͤhigten Iſraeliten hat dagegen geſetzlich nicht die Kraft, eine 
civilrechtlich gültige Ehe zu begründen, und ſofern daher die Eintragung in das gerichtliche Res 
giſter nicht verangegangen iſt oder hinzutritt, bleibt eine ſolche Verbindung ohne den geſetzlichen 
Schutz und die rechtlichen Wirkungen einer Ehe. 
: Gleichwohl geſchieht es, theils aus Unkenntniß der geſetzlichen Vorſchriften, theils aus Nach⸗ 
laͤßigkeit nicht felten, daß jüdiſche Brautpaare, nachdem ſie das gerichtliche Aufgebot nachgeſucht, 
die Trauung von dem juͤdiſchen Schriftgelehrten zur Eingehung einer gültigen Ehe fuͤr genügend 
halten, und es unterlaſſen, die Eintragung der Ehe in das gerichtliche Regiſter unter Abg abe der 
zu dieſem Zweck in § 13. u. a. O. vorgeſchriebenen Erklaͤrung zu verlangen. In einigen Landes⸗ 
theilen, iſt dieſer Uebelſtand haͤufiger, in andern minder häufig. hervorgetreten. Die oͤffentliche 
Ordnung aber erheiſcht, daß den daraus entſtehenden Folgen — dem Abſchluß ungeſetzlicher Ge⸗ 
ſchlechtsberbindungen und der Unſicherheit des Familienrechts — moͤglichſt überall vorgebeugt, die 
Verſaͤumniß der gerichtlichen Eintragung alſo vermieden werde. ; 
Die Königliche Regierung wird deshalb veranlaßt, in einer öffentlichen Bekanntmachung auf 
die zur gültigen Eingehung jüdiſcher Ehen erforderlichen gerichtlichen Aete und die Folgen ihrer 
Nichtbeobachtung nach den vorſtehenden Geſichtspunkten hinzuwirken und die jüdiſche Bevoͤlkerung 
zur Befolgung jener geſetzlichen Vorſchriften aufzufordern. Die Bekanntmachung iſt nicht nur im 
Regierungs⸗Amtsblatt, ſondern in den Gegenden in denen eine zahlreichere jüdiſche Einwohner⸗ 
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ſchaft vorhanden iſt, auch durch die Kreis- und Localblätter, fo wie durch Aushang an denjenigen 
Stellen, an welchen nach $ 12. des Geſetzes vom 23. Juli 1847 das Aufgebot juͤdiſcher Braut⸗ 
leute zu affigiren iſt, ſowie in den Synagogen zur Veroͤffentlichung zu bringen, den Aushang 
einer ähnlichen Belehrung an den Gerichtsſtellen durch die Gerichtsbehoͤrden herbeizuführen iſt der 
Herr Juſtiz⸗Miniſter von uns erſucht werden. 

. Dem Ermeſſen der Koͤnigl. Regierung bleibt uͤberlaſſen, für die periodiſche Wiederholung 
der Veröffentlichung nach Maßgabe des Beduͤrfniſſes Sorge zu tragen. 

Außerdem ſind in den Orten wo eine juͤdiſche Gemeinde ihren Mittelpunkt hat, die Polizei⸗ 
behoͤrden anzuweiſen, das Vorkommen ungeſetzlicher jüdiſcher Ehen zu überwachen, wozu die nach 
der Circular⸗Verfuͤgung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom 5. Februar 1851 (Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Blatt S. 42.) von den Gerichten quartaliter an die Polizeibehoͤrden abzugebenden Extracte aus 
den Trauungs⸗ und Geburts⸗Regiſtern der Juden geeigneten Anhalt darbieten. Vorkommenden⸗ 
falls wird die Polizeibehoͤrde dann Anlaß zu nehmen haben, die Betheiligten ſpeciell uͤber die 
rechtlichen Nachtheile illegitim eingegangener Ehen, namentlich hinſichts ihrer willkuͤhrlichen Trenn⸗ 
barkeit und hinſichts der den Kindern mangelnder Rechte ehelicher Kinder, aufzuerklaͤren, und 
ſolchergeſtalt von der Nothwendigkeit der Nachholung der gerichtlichen Eheſchließung zu uͤberzeu⸗ 
gen, gleichzeitig aber dem zuffändigen Gerichte Nachricht zu geben, damit dieſes in der Lage ſei, 
zu dem obwaltenden Zweck nach Befinden mitzuwirken. Ferner werden durch dieſelben Polizei- 
behoͤrden die Vorſtaͤnde der juͤdiſchen Gemeinde aufzufordern ſein, durch geeignete Weiſungen, 
namentlich an die Kultusbeamten der Gemeinden, dafür zu ſorgen, daß die Vorſchriften des Ge⸗ 
ſetzes unter den Gemeindegliedern gehoͤrig bekannt werden und keine Trauung geſchehe, ohne daß 
entweder der Nachweis der vorangegangenen Eintragung der Ehe in das gerichtliche Regiſter bei⸗ 
gebracht, oder doch, ſofern dieſelde durch beſondere Hinderniſſe verzoͤgert ſein ſollte, bei der 
Trauung dem Brautpaar zur Pflicht gemacht werde, den nothwendigen gerichtlichen Act ſobald 
als möglich folgen zu laſſen. 3 

Berlin, den 31. Dezember 1859. 7 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Der Miniſter des 


Medizinal-Angelegenheiten Innern 
gez. v. Bethmann⸗Hollweg. gez. Graf v. Schwerin. 


Vorſtehendes Miniſterialreſcript, wonach alſo die Trauung durch den juͤdiſchen Rabbiner 
allein keine buͤrgerlich gültige Ehe begründet, bringe ich auf Grund beſonderer Anordnung hiemit 
zur Kenntniß der im Kreiſe wohnenden Juden. 

Danzig, den 3. Maͤrz 1860. 
No. 724. Der Landrath von Brauchitſch. 


*. Hoͤherer Anordnung zufolge ſollen die Vorladungen zu den Schiedsmannswahlen der⸗ 
geſtalt bewirkt werden, daß vom Tage der Inſinuation der Vorladung an gerechnet, den Waͤhlern 
wenigſtens eine Friſt von 14 Tagen bis zu dem Wahltermine ſelbſt verbleibe. Obwohl meiner⸗ 
ſeits die Termine ſtets uͤber 4 Wochen hinausgeſchoben worden ſind, fo iſt es dennoch vorge⸗ 
kommen, daß Seitens der Ortsbehoͤrden die Inſinuation der Vorladung erſt unmittelbar und nicht 
mindeſtens 14 Tage vor dem Termine bewirkt worden iſt. 
5 Indem ich Vorſtehendes daher hiermit zur Kenutniß und Nachachtung bekannt mache, weiſe 
ich die Ortsbehoͤrden, und zunaͤchſt diejenigen der in der Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 17. v. 
Mts., No. 7335 genannten Ortſchaften an, hiernach zu verfahren. 

Danzig, den 14. Maͤrz 1860. a 
Ro. 4547, Der Landrath v. Brauchitſch. 
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5. Es hat vor einiger Zeit auf der hieſigen Montirungskammer der Marine ein Einbruch 
ſtattgefunden, und hat ſich bei genauer Nachforſchung ergeben, daß 
94 ſchwarz⸗ſeidene Halstuͤcher von gekoͤpertem Gewebe, etwa 133 berliner Ellen im Quadrat, 
theils mit einem in der Mitte eingewebten blau⸗ſeidenen Faden, theils ohne denſelben, 
im Etatspreiſe von 1 rtl. 17 far. 6 pf. pro Stuͤck; g f 

30 ſchwarzſeidene Shwals, circa 274 Ellen lang und 3% Ellen breit, von geripptem Muſter, 
im Etatspreiſe von 1 rtl. 2 ſgr. 6 pf. pro Stuͤck: 

24 Paar blauwollene Struͤmpfe, im Etatspreiſe von 15 ſgr. das Paar; 
von jener Kammer fehlen. 

In hieſiger Stadt find einige dieſer Tücher durch juͤdiſche Handelsleute angekauft worden 
und men bis jetzt 8 Stuͤck in den Veſitz des Königlichen. Gerichts der Marineſtation der Oſtſee 
uruͤckgelangt. i 
: Da nun die Vermuthung nahe liegt, daß von dieſen Sachen einige auch in den hieſigen 
Kreis gelangen werden, oder gelangt ſind, ſo mache ich Vorſtehendes mit der Aufforderung bekannt, 
auf die bezeichneten Gegenſtaͤnde zu achten und mir oder der naͤchſten Behoͤrde von dem etwanigen 
Betreffen derſelben ſogleich Anzeige zu machen. 

Danzig, den 13. Maͤrz 1860. | 
No, g. Der Landrath von Brauchitſch. 


3 | 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
6. Der Schuhmacher⸗-Meiſter Johann Heinrich Spehr aus Strohdeich iſt als Dorfs⸗Executor 
und Gemeindedien er der Dorfſchaft Strohdeich eidlich verpflichtet worden. 
= Danzig, den 29. Februar 1860. - 222 SE 

RT BER Roöoͤnigl. ländliches Polizei ame 


7. Holz⸗Auction im Nehrunger Forſt⸗Revier. f 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von Kiefern⸗Baus, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer ſteht bei | 
freier Concurrenz Termin auf 
5 Mittwoch, den 28. März c., Vormittags 10 Uhr, 
für die Belaͤufe Proͤbbernau, Bodenwinkel und Stutthof im Gaſthauſe des Herrn Rahn in 
Stutthof an. E 2 
Yiasid Zum Verkauf werden geſtellt: 
340 Stuͤck Bauholz, 200 Klafter ſchönes Klobenholz, 75 Klafter 6⸗fuͤßiges Knüppelholz, 
47 Klafter geputzte Reiſer, 17 Klafter rauhe Reiſer, circa 430 Klafter Stubben, ſowie 
164 Stangen III. Klaſſe (ſ. g. Prittken) und 10 Schock Stangen VI. Klaſſe (Schabbelſtöͤcke) 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, auch bleibt den Kaufe 
luſtigen überlaſſen, die in den Schlägen gefällt und numerirt liegenden Hoͤlzer Montags und 
Donnerſtags anzuſehen. 1 a * 1 
Steegen, den 12. März 1860. 
Der Oberfoͤrſter. 


8 2 8 71 Nicht amtlicher Theil. „ 
8. Alle Arten Gemüſe⸗, Oekonomie⸗ und Blumen⸗Saamen empfehle friſch und Acht, 
beſonders Nunkelrüben ze. lange a Pfd. 6 ſgr., Nieſenmöhren zu Viehfutter a Pfd. 8 ſgr . 
Wrucken weiße und gelbe a Pfd. 8 far., Wrucken roth⸗grau-haͤutige Rieſen⸗ a Pfd. 12 ſgr. 
Preisverzeichniſſe meiner Pflanzen- und Saamen⸗Handlung werden gratis im Blumen⸗ 
Laden Heil. Geiſtgaſſe 35. ausgegeben. f HERTZ 


Julius Radike in Danzig, Neugarten 6. 
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9, Ruͤbkuchen in recht ſchoͤner Qualiaͤt offeriren 
J. E. Schulz & Co. in Danzig, 3. Damm 9. 

10. Der Unterzeichnet iſt autoriſirt worden, einſtweilen die Beiträge der Berliner Wittwen⸗ 
Sill und Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſe und der Koͤnigl. Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt zu 
erlin in Empfang zu nehmen. i Vai ; 

Die Beiträge der Letzteren pro den 1. April 1860 find bereits fällig und muͤſſen noch im 
Laufe dieſes Monats berichtigt werden. 
Die Zahlungspflichtigen werden daher erſucht, die qu. Beitraͤge an den Unterzeichneten ab⸗ 


zufuͤhren. i 
300 Danzig, den 15. Maͤrz 1860. Kleineiſen, 
Polizei = Aſſeſſor. 


m Nachricht für Auswanderer und Reiſende 


Durch meine, ſeit 13 Jahren rühmlichſt bekannten Auswanderungd 
Agenturen werden auch in dieſem Jahre Auswanderer, Reiſende und 

eee Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und anderen deutſchen Län⸗ 
dern, nach allen nordamerikaniſchen und auſtraliſchen Häfen mit Dampf⸗ und größten 
gekupferten, ſchnellfahrenden Segelſchiffen jeden 1. und 15. eines jeden Monats vom 1. 
März bis 1 Dezember von Hamburg und Bremen auf's Billigſte befördert. Meine 
Agenturen bedürfen der weiteren Anpreiſungen nicht, da ſie hinlänglich als ſtreng reell 
bekannt ſind und füge nur hinzu, daß auch in den letzten Jahren, Dank der Vorſehung, 
meine beförderten über 5000 Paſſagiere in 261 Schiffen von allen Unfällen auf der 
See verſchont geblieben ſind. 

Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen, höchſt wichtig für Auswande⸗ 
rer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung und das vollſtändig abgedruckte Geſetz vom 
705 Mai und Reglement vom 6. September 1853, über die Beförderung der Auswande⸗ 
rer, ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeltlich und übermache ſolche poftfrei. 

: Agenten konnen in den Provinzen durch meine General- und Caupt⸗Agentur 
Anſtellung erhalten. 11522 8. mar: N e 
Der General Pevollmächtigte und Königl. Preuß. canceſſtonirte 
Auswanderungs General- und Haupt- Agent 


C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 77. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt, sich Donnerstag, den 22. März, um 3 Uhr Nachmittags. 
2 Der Vorstand. 
13. Verzeichniſſe über die in meinem Garten in Tempelburg bei Danzig verkaͤuflichen Saͤme⸗ 


eien, Stauden, Obſtbaͤume, Obſtſtraͤucher, Topf- und Land⸗Pflanzen, find. Wollwebergaſſe 10. 
unentgeltlich zu haben, auch werden dort die betreffenden Beſtellungen angenommen. 
H. Notzoll. 
14. Wieſen⸗ Verpachtung. 
2 744 Morgen culm. Kirchenwieſen auf den Wojanower Vierteln belegen, ſollen auf 3 Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es ſteht dazu im hieſigen Schulhauſe 
er 73225 Sonnabend, den 24. Maͤrz, 11 Uhr Vormittags, 
Termin an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Prauſt, den 5. März 18600. 
Das Kirchen⸗Collegium. 
8 . 
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15. Ein Schäfer wird ſofort oder zu Marien in Borrenczyn verlangt. 


16. Weißen, rothen und ſchwediſchen Klee, Thimothe- und Spoͤrgelſaat, franz. und Sand⸗ 
Lucerne, engl. und italieniſches Rheygras, Honig- und Fioringras, Schaafſchwingel, Wieſenſchwingel, 
Wieſenrispengras, Miſchung, Futtermoͤhre, Wrucken⸗, Runkelruͤben⸗ und Stoppelrübenſaat, empf. 
zu civilen Preiſen die Saatenhandlung von A. F. Waldow, 

Danzig, Brobbaͤnkengaſſe No. 9. 
17. Sehr gute Pathweiden pro Schock # rtl. und Sturmweiden (25“ lang) find auf Beſtel⸗ 
lung zu haben Bohnſack 6. 


18, Ich Unterzeichnete will meine in Kaͤſemark belegenen Grundſtuͤcke mit reſp. circa zwei 
Hufen culm., guten Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und drei Morgen culm. mit einer Kathe 
bebaut im Ganzen oder getheilt mit auch ohne Inventarium unter annehmbaren Bedingungen 
gleich verkaufen und bitte Kaͤufer ſich direet an mich zu wenden. 

Ehriſtine Renate Taͤubert, geb. Barwich. 


19. Es wünſcht eine Dame jetzt gleich oder zu Oſtern d. J. Penſionaire aufzunehmen, welche 
die hieſigen Schulen beſuchen wollen. Gewiſſenhafte Pflege und freundliche Behandlung wird 
zugeſichert. Nähere Auskunft ertheilen guͤtigſt Herr Polizei-Praͤſident von Clauſewitz und Frau 
Maͤkler Goͤrtz zu Danzig. 


20. Franzoͤſiſchen und inlaͤndiſchen gemahlenen Duͤngergyps empfiehlt zu billigen Preiſen 
A. Preuß, jun., in Dirſchau. 


21. Auction zu Hochzeit. 


— ——— 


Mittwoch, den 28. Maͤrz 1860, Vormitkags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 


der Frau Witkwe Woͤlcke zu Hochzeit oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

2 gute Arbeitspferde, 1 ſchwarzen Hengſt, 2 zweifährige und 2 einjährige Jaͤhrlinge, 4 gute 
Milchkühe, 1 Stärke, 1 großen Arbeitswagen, 1 Schlitten, 1 Paar Ernte-, 1 Paar Torf⸗ 
feitern, Eggen, 1 Geſpann Arbeitsſielen, Leinen, Zaͤume, 1 Karre, Räder, eſchenes Nutzholz, 
mehrere Gallerbohlen, mehrere Schock Roggenrichtſtroh und Hafer-Vorklopf. 

Nach Beendigung der Auction werde ich noch N 
30 kulmiſche Morgen Acker- und Wieſenland, in abgetheilten Tafeln zur diesjaͤhrigen 
Benutzung verpachten. f 

Der Zahlungs⸗Termin und die Bedingungen der Verpachtung des Landes werden bei der Auction 

angezeigt und koͤnnen fremde Gegenſtaͤnde zum Mitverkauf eingebracht werden. i 

Joh. Jac. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


22. Auction am Sandweg No. 10. 

Deienſtag, den 27. März 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich am Sandwege No. 10. 

oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 2 
10 Milchkuͤhe, 2 Komoden, 1 Spiegel im mahagoni Rahm, 2 polirte Tiſche, 9 Rohrſtuͤhle, 
2 polirte Sophabettgeſtelle, 1 Kinderbettgeſtell, 3 Bettrahme, 2 Kleiderſpinde, 5 Tiſche, 
1 Waſchtiſch, 1 Tiſchuhr, 1 Parthie Zimmermanns⸗Werkzeug, einige Reiſekoffer u. ‚Kalten, 
1 Parthie Hoͤlzerzeug, mehrere gute Wäſche, 5 Satz gute Betten, Kleidungsſtücke, 1 Steuer 
beamten⸗Uniform, kupferne und meſſingne Keſſel, Porzellan, Fayance, Glaͤſer und ver⸗ 
ſchiedenes Haus- und Kuͤchengeraͤth. f 2 

Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt werden. . 

Jo h. Ja c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 
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23. Auction zu Prauſt. 

Donnerſtag, den 29. Maͤrz 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem Baͤckermeiſter 
Herrn G. Witte zu Prauſt wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: : 

4 ſtarke Arbeitspferde, 2 friſchmilchende Kühe, 1 Schwein, Hühner, Enten, Puten, 2 tuͤr⸗ 

kiſche Enten, 2 ſtarke Arbeits-, 2 kleine Kaſtenwagen, 1 kleinen Spatzierwagen mit Verdeck 

und Zubehör, 1 Kaften-, 1 Unter⸗, 1 Kinderſchlitten mit Beſchlag, 1 Schleife, verſchiedenes 

Nutzholz, 1 Parthie Bauholz, 12 Klafter fichtenes Klobenholz, 2 Paar neue Ernteleitern 

mit Lisſtoͤcken und Ketten, 2 dito Holzleitern, 1 Getreide-, 1 Kartoffelharfe, 1 neuen Pflug, 

2 Paar Eggen, 5 Ketten, 1 Holzlade, Beile, Axte, Spaten, Harken, 1 Hobelbank nebſt 

Werkzeug, 4 Schock Roggen-Richtſtroh, mehrere Haufen Pferde⸗ und Kuhheu, 1 Paar 

Spasier-, 3 Paar lederne, 4 Paar Hanfſielen-Geſchirre, Zaͤume, Leinen, 1 engliſchen Reit 

und 6 Arbeitsſattel, 1 Parthie neue Kuh- und Halfterketten, nutzbares Eiſen, 2 Brechſtan⸗ 

gen, 1 neue Schuppenpelz⸗Decke, 3 eiſerne Raufen und Krippen u. mehrere Stallutenſilien; 

1 große Waagſchale mit neuen Gewichten, Backutenſilien, Bleche, Gerſteleiſen, Kohlendaͤm— 

pfer; ferner: Bretter, Schieber, Pfefferkuchen⸗Formen und Pfefferkuchen-Teig, Kornſaͤcke, 

1 neues Ladenrepoſitorium, Material- und Speicherwaaren, als: Cichorien, Kaffee, Reis, 

Zucker, Kardaͤtſchen, Striegel ꝛc. ꝛc., mehrere Waageſchalen u. Gewichte, 1 Faß mit Honig, 

2 Pfefferkuchen-Braken, verſchiedenes Haus- und Kuͤchengeraͤth, Zinn, Kupfer, Meſſing, 

Blech, Porzellan, Fayance, Irdenzeug, 1 acht Tage gehende engliſche Uhr mit Spielwerk, 

1 Himmelbettgeſtell, Bettgeſtelle, Tiſche, Stühle, Spinde, 1 Schreibepult, Spiegel, Leib. 

waͤſche, herrſchaftliche und Geſinde⸗Betten, Tiſchtuͤcher, Servietten, 12 filberne Eß⸗ und 18 

ſilberne Theeloͤffel, 1 Gemuͤſeloͤffel und Silberſachen, meſſingne Kaffee- und Theemaſchinen. 

Der Zahlungs⸗Termin wird bei der Auction angezeigt, und dürfen fremde Gegenſtaͤnde 
nich t eingebracht werden. 

i Die in gutem Betriebe ſtehende Baͤckerei iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkau⸗ 
fen oder zu verpachten, und kann ſofort uͤbernommen werden. ’ 
Jo h. Zac Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


24. Auction zu Mönchengrebin. 
Freitag, den 30. Maͤrz 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich im ehemaligen Kuck'ſchen 
Grundſtück zu Moͤnchengrebin No. 12., oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
8 Arbeitspferde, 1 Jaͤhrling, 12 gute Milchkuͤhe, 1 großen Bullen, 2 Staͤrken, 2 Kälber, 
6 große Schweine, 3 fette und 4 magere Ochſen, 2 Spatzier⸗, 1 Stadt-, 1 kleinen, 2 große 
Wagen, 2 große Schlitten, 2 Schleifen, 2 Pfluͤge, 1 Paar eiſenzinkige Eggen, 1 Kartoffel 
pflug, 1 Landhacke, 2 Paar Spatzier⸗Geſchirre, 2 Geſpann lederne Geſchirre, 1 Sattel, 
10 Getreideſaͤcke, Siebe, Harfen, Forken, Spaten, Arte, Ketten, 4 Buttermulden, Milch⸗ 
eimer, mehrere Moͤbel, als: Spinde, Tiſche, Stuͤhle, Kiſten, Bettgeſtelle, Spiegel, Fayance, 
Irdenzeug, Tiſchtuͤcher, Servietten, 17 Mannshemden, mehreres Haus, Kuͤchen⸗ und 


Stallgeraͤth und 5 
1 Parthie Heu und Stroh. 
Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nm i chet eingebracht und wird der Zahlungstermin bei der 
Auction angezeigt werden. 


Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


25. Beſte Schottiſche Yhlen- und Großberger⸗Heeringe verkaufen bei Abnahme von 
Tonnen billigſt J. E. Schulz & Co., 3. Damm 9., in Danzig. 


9% 

26. Am 9. März e. iſt mir eine Damascener Doppelflinte mit grünem Riemen, Abzugs⸗ 
buͤgel halb Eiſen, halb Holz, beim Durchfahren durch Gr. Trampken vom Schlitten abhanden 
gekommen; ich warne daher jeden vor dem Ankauf des oben genannten Gewehres, und erhaͤlt 
derjenige, der mir die Flinte bringt oder ſagt wo ſelbige iſt, 5 rtl. Belohnung. 

i Forſth. Lagſchau, den 14. März 1860. Nittka, Foͤrſter. 

x OOEODEOREDEUEUTERTRETTTTTEERERERUTEEEURERE N 

% . Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin, 


empfehlen zur Uebernahme von 


Versicherungen gegen Feuers-Gefahr, 


„ See-Gefahr, 
„  Strom-Gefahr, 


zu den billigsten Prämien und ertheilen stets ne nähere Auskunft 


der Haupt-Agent 
A. J. Wendt, 
Heil. Geistg. 93., gegenüber der Ning esse 
die Agenten: Carl Focking, Heil. Geistgasse 73., 
Eduard Friese in Neufahrwasser, 
Otto Neumann in Guteherberge, 
1 Wannow in Trutenau. 
CCC J 


28. Ewa 34000 rtl. in verſchied. größ. u. kleineren Summen fol. auf ſichere, 
ländl. Grundſt. z. erſten Stelle, in hieſiger Gerichtsb. begeben werden durchs Agentur⸗ 
Comtoir, Frauengaſſe 48. 


29. Kälber zur Zucht aus Niederungskühen und von einem echten Shorthorn⸗ 
Bullen find in Rottmanns dorf zum Verkauf. 
30. Saatwicken und graue Erbſen ſind zu verkaufen im Hofe Nro. 1. zu Zipplau. 


31. Ein Kaſtenwagen mit Verdeck und ein kleiner Kaſt en⸗Wagen, beide faſt neu, ſind billig 
zu verkaufe, Auch ſind hanfne Sielen un Pflug⸗Saͤbel ſtets fertig zu haben beim Sattler⸗ 
meiſter J. Dau, in Schoͤnbaum. 
32. 1 auch 2 Penſionaire finden freundliche Aufnahme Vorſt. Graben 59., 1 Tr. hoch. 
33. Auf alle Arten Wappen, Brief⸗ und Waͤſche⸗Stempel, Thuͤrplatten, Steinpett⸗ 
ſchafte und Siegelringe werden gefaͤllige Aufträge zum Graviren eue e ee vom 

Graveur L. L. Noſenthal, Junkergaſſe 8., parterre. 
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34. Ein kl. Grundſtück mit einigen Morg. Land, nicht weit v. Danzig, wird zu kaufen e 
Selbſtverkaͤufer belieben ihre Adreſſe mit Preis⸗Abg. Breitgaſſe 102., im Laden abzugeben. m 
35. Blaue Saatlupinen und Sommerroggen ſind in ſind in Rotkmannsdorf vorraͤthig. 

4 Smdand Sieg in Zipplau ſind 13 3 Scheffel Thimothium⸗Saamen zu verkaufen 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


